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Nationalpark und Weltnaturerbe Wattenmeer: 
Der „Bahnhof“ der Küstenvögel auf dem Ostatlantischen Zugweg

Dargestellt ist ein großer Teil der Wat- und Wasservogelarten, die im Laufe eines Jahres das Wattenmeer zur Rast entlang ihres Ostatlantischen Zugweges nutzen. Die Zahlen 
beziehen sich auf das gesamte Wattenmeer von Deutschland, Dänemark und den Niederlanden und leiten sich aus dem „Trilateralen Monitoring- und Erfassungsprogramm“ der 
drei Staaten ab. Sie beschreiben die Anzahl der ankommenden und ab� iegenden Vögel nur grob, denn oft erfolgt die Ankunft oder der Ab� ug über mehr als einen Monat, es sind 
verschiedene Populationen betroffen, und die Zahlen verändern sich von Jahr zu Jahr. Diese Zunahmen, Abnahmen oder Schwankungen können natürliche Gründe haben oder auch 
durch den Menschen beein� usst sein. Sie können im Brutgebiet, auf dem Zug, im Wattenmeer oder im Überwinterungsgebiet ansetzen.
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Kurzschnabel-
gans

Niederlande, 
Belgien

15.000 in kalten Wintern erst im Fe-
bruar oder März, vorwiegend 
im dänischen Wattenmeer
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Spießente Westafrika, Mittel-

meer, Westeuropa
22.000 bis April 

Kiebitz Westeuropa 35.000 bis März; viele weitere brüten 
im Wattenmeer

Knutt Westeuropa 450.000 Ankunft Februar/März, bis 
Anfang Mai (grönländisch/
kanadische Population)

Silbermöwe Mittel- und 
Westeuropa

200.000 bis März; viele bleiben zur 
Brut
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Kormoran Mittel- und 

Westeuropa
16.000 bis April; viele bleiben zur 

Brut

Löf� er Westafrika/
Südwesteuropa

5.000 bleiben bis September und 
brüten

Nonnengans Niederlande 200.000 bis Mai; mehr als 1.000 
Paare bleiben zur Brut

Dunkelbäuchige 
Ringelgans

Küsten Frankreich, 
Südengland, 
Niederlande

225.000 bis Mai; die ersten kommen 
schon vor März

Krickente Westeuropa 18.000 bis Mitte April

Löffelente Westafrika, 
Südwesteuropa 

3.000 bis April; viele bleiben zur 
Brut

Austern� scher Mittel- und 
Westeuropa

mehrere 
10.000

kommen zum Winterbestand 
dazu

Säbelschnäbler Portugal, 
Westfrankreich

21.500 die meisten brüten im 
Wattenmeer und bleiben bis 
September oder länger

Sand-
regenpfeifer

Nordwestafrika, 
Südwesteuropa

5.000 bis April; 1.000 Paare bleiben 
zur Brut

Gold-
regenpfeifer

Atlantikküste 
Südwesteuropa

> 50.000 bis Anfang Mai in Salzwiesen 
und binnenländischen 
Marschen

Kiebitz-
regenpfeifer

Küsten Westeuropa, 
westliches Mittel-
meer

30.000 bis Mai

Sanderling Atlantikküste 
Westeuropa

5.000 bis Mai

Alpenstrand-
läufer

Küsten Westeuro-
pa bis Nordafrika

1.000.000 bis Mai, einige kommen 
schon im Februar

Uferschnepfe Westafrika, 
Südwesteuropa

6.000 bleiben bis Juli und brüten

Pfuhlschnepfe Westeuropa 45.000 bis Anfang Mai (skandina-
visch-russische Population)

Großer 
Brachvogel

Westeuropa 25.000 bis April; kommen zu den 
Überwinterern dazu; einige 
hundert Paare brüten

Rotschenkel Westafrika 30.000 lokale Brutvögel, bleiben bis 
Juli

Lachmöwe Mittel-/Westeuropa250.000 die meisten bleiben zur Brut

Sturmmöwe Mittel- und 
Westeuropa

50.000 kommen zu ca. 100.000 
Überwinterern dazu

Heringsmöwe Küsten Westafrika 
und Südwesteuropa

160.000 bleiben bis September und 
brüten
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Seeregenpfeifer Nordwestafrika, 

westliches Mittel-
meer

700 bis September; fast alle 
bleiben zur Brut

Kiebitz-
regenpfeifer

Westafrika 100.000 bis Mai

Kamp� äufer Tropisches Afrika, 
Westeuropa 

3.000 bis Mai; meist in Feucht-
gebieten binnendeichs

Isländische 
Uferschnepfe

Marokko, 
Südwesteuropa 

500 bis Mai

Pfuhlschnepfe Westafrika 300.000 zum Teil bis Ende Mai

Regenbrachvogel Westafrika 3.000 bis Mitte Mai

Dunkler 
Wasserläufer

Tropisches Afrika 10.000 nur kurze Rast von Ende April 
bis Mitte Mai

Rotschenkel Westafrika, 
Westeuropa

35.000 bis Mai

�������
Kurzschnabel-
gans

Spitzbergen 15.000 Zwischenrast in Norwegen

Brandgans Nordwesteuropa 180.000 Winterbestand, Abzug bis 
März; 6.500 Paare bleiben 
zur Brut im Wattenmeer

Eiderente Ostsee 180.000 Winterbestand, Abzug Feb-
ruar bis März; 10.000 Paare 
bleiben zur Brut
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Pfeifente Nordwesteuropa bis 

Nordwestsibirien
250.000 Winterbestand; zieht bis Ende 

März ab

Austern� scher Südskandinavien, 
Ostsee

300.000 Winterbestand; ein Teil zieht 
Anfang März ab

Kiebitz Nordeuropa 35.000 viele weitere brüten im 
Wattenmeer

Sturmmöwe Skandinavien, 
Ostsee

100.000 viele weitere brüten im 
Wattenmeer

Silbermöwe Skandinavien, 
Ostsee

20.000 ca. 80.000 Paare brüten im 
Wattenmeer

�����
Kormoran Nord- und Osteuropa 5.000

Nonnengans Ostsee 20.000 Anfang bis Mitte April

Krickente Skandinavien, Nord-
russland, Ostsee

18.000

Spießente Skandinavien bis 
Nordwestsibirien

22.000 wenige übersommern im 
Wattenmeer

Löffelente Nord- und 
Osteuropa

1.500

Austern� scher Skandinavien, 
Weißes Meer

100.000 Abzug Ende April bis Ende 
Mai; 40.000 Paare brüten im 
Wattenmeer

Säbelschnäbler Ostsee 1.500

Sandregenpfeifer Nördliches Europa 3.000

Kiebitzregen-
pfeifer

Nordwestrussland 30.000

Großer 
Brachvogel

Skandinavien, 
Nordwestrussland

250.000 Abzug ca. 10.–25. April

Rotschenkel Island 25.000
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Gänsewochen im Nationalpark Hamburgisches Wattenmeer
Infos und Termine auf www.nationalpark-wattenmeer.de/hh/urlaub/natur-erleben
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Nonnengans Nordwestrussland 350.000

Dunkelbäuchige 
Ringelgans

Nordsibirien
(Taimyr)

225.000 Ab� ug ca. 20.–25. Mai, mit 
Zwischenstopp am Weißen 
Meer

Sandregenpfeifer Nordskandinavi-
en, Nordrussland, 
Island, Grönland

35.000 Abzug Ende Mai/Anfang Juni 

Goldregenpfeifer Skandinavien und 
Nordrussland

85.000 Anfang Mai ziehen alle ab

Kiebitzregen-
pfeifer

Nordwestrussland 
bis Nordsibirien

150.000 Abzug Mitte bis Ende Mai

Knutt Grönland,
Nordostkanada

450.000 Anfang Mai Weiter� ug über 
Island und Norwegen ins 
Brutgebiet

Nordsibirien 400.000 Ende Mai/Anfang Juni 
Weiter� ug ins Brutgebiet

Sanderling Grönland,
Nordostkanada, 
Nordsibirien

60.000 zum Teil Abzug erst Anfang 
Juni

Zwergstrand-
läufer

Nordskandinavien, 
Nordwestrussland

1.000 

Grünschenkel Tropisches Afrika 10.000 bis Anfang Mai

Steinwälzer Küsten Westafrika, 
Westeuropa

10.000 bis Ende Mai

Brand-
seeschwalbe

Küste Westafrika 40.000 die meisten brüten im 
Wattenmeer

Fluss-
seeschwalbe

Küste Westafrika 35.000 die meisten brüten im 
Wattenmeer

Küsten-
seeschwalbe

Westafrikanische 
bis antarktische 
Küsten

20.000 die meisten brüten im 
Wattenmeer

Zwerg-
seeschwalbe

Küste Westafrika 2.500 die meisten brüten im 
Wattenmeer

Ringelganstage in der Biosphäre Halligen
Termine und Programm auf: www.ringelganstage.de
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Sandregenpfeifer Küste Westafrika 35.000 bis Ende Mai/Anfang Juni

Knutt Küste Westafrika 400.000 bis Ende Mai, teils bis Anfang 
Juni (sibirische Population)

Sanderling Atlantikküste von 
Westeuropa bis 
Südafrika

50.000 bis Ende Mai/Anfang Juni

Zwerg-
strandläufer

Westafrika, 
Südwesteuropa

1.000 Mitte Mai; meist auf Brack-
wasserwatten

Sichel-
strandläufer

Westafrika, 
Südwesteuropa

2.000 Mitte Mai; meist auf Brack-
wasserwatten

Sump� äufer Nordafrika, 
Südeuropa

300 Mitte Mai; meist auf Brack-
wasserwatten

Lach-
seeschwalbe

Küste Westafrika 80 brüten fast alle in nur einer 
Brutkolonie im Wattenmeer
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Brandgans Nordwesteuropa 250.000 suchen Mausergebiet vor 

allem im Dithmarscher Wat-
tenmeer auf; bis September

Kamp� äufer Nordsibirien, 
Nordskandinavien

5.000 bis Oktober; einige kommen 
noch im Juli

Großer 
Brachvogel

Nordwestrussland, 
Skandinavien 

250.000 bis Oktober

Dunkler 
Wasserläufer

Nordwestrussland, 
Skandinavien 

20.000 bis September
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Kormoran Nord- und 

Osteuropa 
25.000 bis Oktober 

Eiderente Ostsee 250.000 mausern im Wattenmeer, 
viele überwintern dort auch

Austern� scher Weißes Meer, 
Skandinavien 

400.000 ab Ende Juli; von August bis 
Oktober höchste Bestände im 
Wattenmeer

Säbelschnäbler Ostsee 1.500 bis September

Sand-
regenpfeifer

Nordskandinavien, 
Nordrussland, 
Island, Grönland

38.000 bis September

Kiebitz Ost- und 
Nordeuropa 

220.000 bis Herbst; Mauserzug nach 
der Brutzeit

Knutt Nordsibirien, 
Grönland, 
Nordostkanada

850.000 sibirische Knutts bis August, 
grönländisch/kanadische 
Knutts bis Oktober

Sanderling Grönland, 
Nordostkanada, 
Nordsibirien

30.000 bis August/September; 
Jungvögel kommen ab Mitte 
August

Zwerg-
strandläufer

Nordskandinavien, 
Nordwestrussland

1.000 im Juli für wenige Wochen 
(Altvögel)

Sichelstrand-
läufer

Nordsibirien 2.000

Alpenstrand-
läufer

Nordskandinavien 
bis Nordsibirien

1.000.000 je nordöstlicher das Brut-
gebiet desto später der 
Abzug im Mai

Sump� äufer Nordwestrussland, 
Nordskandinavien

300

Kamp� äufer Skandinavien bis 
Nordsibirien

3.000

Isländische 
Uferschnepfe

Island, Südwest-
norwegen

500

Pfuhlschnepfe Nordskandinavien, 
Nordwestrussland

125.000 Anfang Mai

Nordsibirien 350.000 Ende Mai; bis 10.000 über-
sommern

Regenbrach-
vogel

Skandinavien, 
Nordwestrussland

3.000 Anfang Mai

Dunkler 
Wasserläufer

Skandinavien,  
Nordwestrussland

10.000 letzter Abzug ca. bis 15. Mai

Rotschenkel Skandinavien, 
Nordwestrussland

35.000 bis Ende Mai; je nördlicher 
das Brutgebiet, desto 
später der Abzug

Grünschenkel Skandinavien 10.000

Steinwälzer Grönland,
Nordostkanada, 
Skandinavien, 
Nordwestrussland

10.000 erste Maihälfte; einige 
bleiben bis Ende Mai
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Sump� äufer Mittelmeerküste, 

Nordafrika
100 Altvögel

Uferschnepfe Westafrika, 
Südwesteuropa

6.000 Westeuropäische Population 
stark abnehmend

Rotschenkel Westafrika 40.000 Abzug der lokalen Brutvögel

Brand-
seeschwalbe

Küste Westafrika 40.000 einige bleiben bis 
September

Fluss-
seeschwalbe

Küste Westafrika 35.000

Küsten-
seeschwalbe

Westafrikanische bis 
antarktische Küsten

20.000
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Knutt Küste Westafrika 400.000 Ende August

Sanderling Küsten West- bis 
Südafrika

30.000 Jungvögel ziehen später ab; 
einige Vögel überwintern 
auch

Zwergstrand-
läufer

Südwesteuropa, 
Westafrika

1.000 Abzug der Altvögel

Sichelstrand-
läufer

Südwesteuropa, 
Westafrika

20.000 Abzug der Altvögel; im 
September ziehen die Jung-
vögel ab

Sump� äufer Mittelmeerküste, 
Nordafrika

100 Jungvögel

Pfuhlschnepfe Westafrika 360.000

Regenbrachvogel Westafrika 5.000

Lachseeschwalbe Küste Westafrika 100

Zwerg-
seeschwalbe

Küste Westafrika 2.500
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Löf� er Südwesteuropa, 

Westafrika
7.500

Brandgans Nordwesteuropa 50.000 verteilen sich aus dem 
Mausergebiet; 200.000 über-
wintern im Wattenmeer

Eiderente Ostsee 70.000 nach der Mauser

Säbelschnäbler Portugal, 
Westfrankreich

21.500 einige Tausend bleiben in 
milden Wintern an der 
niederländischen Küste

Sandregenpfeifer Süd-/Südwesteuropa, 
Nord-/Westafrika

40.000

Seeregenpfeifer Nordwestafrika, 
westliches Mittel-
meer

800

Kiebitzregen-
pfeifer

Atlantikküste bis 
Westafrika

100.000 in milden Wintern bleiben bis 
50.000 im Wattenmeer

Zwergstrand-
läufer

Südwesteuropa, 
Westafrika

2.000 Abzug der Jungvögel

Dunkler 
Wasserläufer

Tropisches Afrika 20.000 einige bis November

Sichel-
strandläufer

Nordsibirien 15.000 bis August; Jungvögel 
kommen ab Mitte August

Alpen-
strandläufer

Nordsibirien bis 
Nordskandinavien

1.200.000 bis Herbst; Altvögel mausern, 
Jungvögel kommen ab 
August

Sump� äufer Nordwestrussland, 
Nordskandinavien

100 Altvögel; bis Ende Juli

Bekassine Nordeuropa mehrere 
100.000 

bis Herbst; gut versteckt, nur 
wenige sind sichtbar

Pfuhlschnepfe Nordskandinavien, 
Nordwestrussland

125.000 bis Herbst; ein Teil über-
wintert

Nordsibirien 350.000 bis August

Regenbrachvogel Skandinavien, 
Nordwestrussland

5.000 bis August

Rotschenkel Skandinavien, 
Nordwestrussland, 
Island

70.000 bis August/September; 
ca. 25.000 aus Island über-
wintern im Wattenmeer

Grünschenkel Skandinavien 30.000 bis September

Steinwälzer Grönland, 
Nordostkanada, 
Skandinavien, 
Nordwestrussland

12.000 bis Oktober; ein Teil nur bis 
August und dann Weiter� ug 
bis Westafrika

Lachmöwe Nord-/Osteuropa 200.000 bis Oktober; Zuzug aus den 
nördlichen Brutgebieten

Sturmmöwe Ostseegebiet, 
Südskandinavien 

180.000 bis November; kommen zu 
den Brutvögeln im Watten-
meer dazu

Silbermöwe Ostsee, 
Skandinavien 

30.000 bis November

Mantelmöwe Ostsee, Skandina-
vien, Nordatlantik

12.000 bis November
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Pfeifente Nordwestsibirien 

bis Nordwesteuropa
330.000 teils bis November; viele 

überwintern im Wattenmeer

Krickente Nordrussland, Skan-
dinavien, Ostsee

45.000 bis November 

Spießente Nordwestsibirien, 
Nordrussland, 
Skandinavien

32.000 bis November

Löffelente Nord- und 
Osteuropa

5.500 bis November

Gold-
regenpfeifer

Nordrussland, 
Skandinavien 

120.000 bis Dezember (Höchstzahl im 
Oktober)

Kiebitz-
regenpfeifer

Nordsibirien, 
Nordwestrussland

100.000 bis September

Zwerg-
strandläufer

Nordskandinavien, 
Nordwestrussland

2.000 Jungvögel; bis September

Sump� äufer Nordwestrussland, 
Nordskandinavien

100 Jungvögel
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Nonnengans Ostsee 20.000 bis Oktober/November

Dunkelbäuchige 
Ringelgans

Nordsibirien 
(Taimyr)

85.000 bis Ende Oktober

Isländische 
Uferschnepfe

Island, 
Südwestnorwegen

500 einige schon ab Juli; bis 
November
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Kurzschnabel-
gans

Spitzbergen 15.000 bis November; vorwiegend 
im dänischen Wattenmeer

Nonnengans Nordwestrussland 300.000 teils bis November; viele 
überwintern im Wattenmeer
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VOGELKUNDLICHE SEMINARE:

schutzstation-wattenmeer.de/vogelzug

INFORMATIONS- UND BILDUNGSMATERIAL:

wwf.de/watt  ·  iwss.org
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Riesige Schwärme bilden dichte Wolken über dem Watt, aus tausenden Schnäbeln schallt es in 

den Brutkolonien: Das Wattenmeer entlang der Nordseeküste Deutschlands, Dänemarks und 

der Niederlande ist eines der vogelreichsten Gebiete der Erde. 10–12 Millionen Gänse, Enten, 

Watvögel, Möwen und Seeschwalben rasten, fressen, brüten oder mausern hier. 

Besonders zahlreich sind diese Wat- und Wasservögel zu den Zugzeiten im Frühjahr und Herbst, 

wenn sie auf ihrem Weg zwischen den Brutgebieten in der Arktis und den Wintergebieten im 

Süden hier Station machen und den nahrungsreichen Lebensraum nutzen. 

Auch zum Schutz dieser Vögel wurde das Wattenmeer durch Nationalparks geschützt. 

Als größtes zusammenhängendes Wattgebiet der Welt ist es unverzichtbar für den Erhalt der 

globalen Artenvielfalt. 2009 wurde es zum Wohle heutiger und künftiger Generationen als 

UNESCO Weltnaturerbe ausgezeichnet.

Besucher können die Vogelvielfalt an vielen Stellen erleben, besonders gut bei Führungen, 

bei den „Ringelganstagen“, den „Vogelzugtagen“ oder 

dem „Vogelkiek“. 
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� � �$�X�V�W�H�U�Q�¿�� �V�F�K�H�U (Haematopus ostralegus)  sind wohl 

die auffälligsten Brutvögel im Wattenmeer und über das 

ganze Jahr als Rastvögel zahlreich.


  Mit seinem langen Schnabel kann der �*�U�R�‰�H���%�U�D�F�K��

vogel  (Numenius arquat a) Würmer tief im Wattboden 

erreichen.

	   �%�U�D�Q�G�J�l�Q�V�H (Tadorna tadorna)  bauen ihr Nest in 

Höhlen (hier mit Küken). Für die Mauser kommen im 

Spätsommer rund 200.000 Vögel aus ganz Nordwest-

europa im Watt nahe der Elbmündung zusammen. In 

�G�L�H�V�H�U���=�H�L�W���V�L�Q�G���V�L�H���À���X�J�X�Q�I�l�K�L�J���X�Q�G���V�H�K�U���H�P�S�¿���Q�G�O�L�F�K����

�� Fast alle �$�O�S�H�Q�V�W�U�D�Q�G�O�l�X�I�H�U (Calidris alpina)  des 

Zugweges kommen aus der Arktis ins Wattenmeer und 

�V�L�Q�G���G�R�U�W���G�H�U���K�l�X�¿���J�V�W�H���9�R�J�H�O�����=�X�U���=�X�J�]�H�L�W���V�L�Q�G���P�H�K�U���D�O�V��

eine Million gleichzeitig da.

� � Auch �.�L�H�E�L�W�]�U�H�J�H�Q�S�I�H�L�I�H�U��(Pluvialis squatarola)  

– hier ein Männchen im Brutkleid – brüten in der Arktis. 

�  Wohl kein Vogel zieht weiter: �.�•�V�W�H�Q�V�H�H�V�F�K�Z�D�O�E�H�Q 

(Sterna paradisaea) ���À���L�H�J�H�Q���U�X�Q�G�����������������N�P���S�U�R���-�D�K�U����

Ein Teil brütet im Wattenmeer und ist dort gut geschützt.

�   Einige Wattenmeervögel bilden so �J�U�R�‰�H���6�F�K�Z�l�U�P�H�� 

dass sie wie Rauchwolken am Horizont wirken, die über 

�G�H�Q���:�D�W�W�À���l�F�K�H�Q���U�D�V�F�K���K�L�Q���X�Q�G���K�H�U���V�F�K�Z�H�Q�N�H�Q��

�  �5�L�Q�J�H�O�J�l�Q�V�H (Branta bernicla)  waren einst fast 

verschwunden. Dank Jagdverbot sind diese arktischen 

Gänse heute wieder zahlreich. Bei ihrer monatelangen Rast 

im Wattenmeer nutzen sie vor allem Salzwiesen, Halligen 

und Seegraswiesen.

�   �6�D�Q�G�U�H�J�H�Q�S�I�H�L�I�H�U (Charadrius hiaticula ) brüten an 

vegetationsarmen Stellen. Durch Störungen und Verbau-

ung sind sie im Wattenmeer selten geworden.

��   �5�R�W�V�F�K�H�Q�N�H�O (Tringa totanus) ���¿���Q�G�H�Q���Y�R�U���D�O�O�H�P���L�Q��

unbeweideten Salzwiesen gute Brutplätze. Im Binnenland 

sind sie durch intensive Landwirtschaft selten geworden.

��   Die kleine �=�Z�H�U�J�V�H�H�V�F�K�Z�D�O�E�H (Sterna albifrons) 

legt ihre Eier in eine einfache Sandmulde am Strand. 

Leider ist sie durch Fressfeinde, unachtsame Badegäste 

�X�Q�G���h�E�H�U�À���X�W�X�Q�J�H�Q���V�H�O�W�H�Q���J�H�Z�R�U�G�H�Q��

�
   �(�L�G�H�U�H�Q�W�H�Q (Somateria mollissima)  kommen das 

ganze Jahr im Wattenmeer vor. Sie fressen vor allem 

Muscheln, für die sie in den großen Prielen tief tauchen.

�	   Zahlreiche �6�L�O�E�H�U�P�|�Z�H�Q (Larus argentatus) brüten 

vor allem auf den Inseln des Wattenmeeres und prägen die 

Natur mit ihren  lauten Rufen.

��   An vielen Stränden sind die arktischen �6�D�Q�G�H�U�O�L�Q�J�H��

(Calidris alba) ���]�X���¿���Q�G�H�Q�����G�L�H���G�R�U�W���Q�D�F�K���1�D�K�U�X�Q�J���V�X�F�K�H�Q��

�� �� �6�l�E�H�O�V�F�K�Q�l�E�O�H�U (Recurvirostra avosetta)  brüten am 

�O�L�H�E�V�W�H�Q���L�Q���G�H�U���1�l�K�H���Y�R�Q���V�F�K�O�L�F�N�L�J�H�Q���:�D�W�W�À���l�F�K�H�Q�����K�L�H�U���P�L�W��

Küken zu sehen). Mit ihren langen Schnäbeln suchen sie 

�L�P���À���D�F�K�H�Q���:�D�V�V�H�U���Q�D�F�K���1�D�K�U�X�Q�J��

��  �.�Q�X�W�W�V��(Calidris can utus) ziehen sehr weite Strecken 

ohne Stopp. An Muscheln fressen sie sich fett und ver-

doppeln damit ihr Gewicht – genug Treibstoff für den 

4.000 -km-Flug in die Arktis.

��   Die arktische �3�I�H�L�I�H�Q�W�H (Anas penelope) ist Vegetarier 

und nutzt im Wattenmeer Seegraswiesen und Salzwiesen.

��   �3�I�X�K�O�V�F�K�Q�H�S�I�H�Q (Limosa lapponica)  brüten in 

Nordrussland und Nordskandinavien. Fast alle nutzen das 

Watt als Rastgebiet auf dem Zug. Hier Männchen (rot) und 

Weibchen (eher grau).

��   Auf vielen Inseln des Wattenmeeres brüten die einst 

fast verschwundenen �/�|�I�À�� �H�U (Platalea leucorodia) 

wieder, da sie heute geschützt sind.


�   �6�H�H�D�G�O�H�U (Haliaeetus albicilla)  waren im Watten-

meer ausgestorben. Dank Umwelt- und Naturschutz 

breiten sie sich wieder aus, mehrere Paare brüten bereits 

wieder am Rande des Wattenmeeres.


� � Das Wattenmeer ist die wichtigste �'�U�H�K�V�F�K�H�L�E�H��

�I�•�U���G�H�Q���9�R�J�H�O�]�X�J���D�X�I���G�H�P���Ä�2�V�W�D�W�O�D�Q�W�L�V�F�K�H�Q��

�=�X�J�Z�H�J�³�� Die Brutgebiete erstrecken sich von Nordost-

kanada bis Nordsibirien, die Wintergebiete reichen bis 

Südafrika und bei der Küstenseeschwalbe sogar bis zur 

Antarktis .
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Bei Hochwasser kommen die auf dem Watt fressenden Watvögel in 

großer Zahl – hier Alpenstrandläufer – auf �5�D�V�W�S�O�l�W�]�H�Q zusammen.
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�
�Z�Z�I���G�H���Z�D�W�W

�Z�H�O�W�Q�D�W�X�U�H�U�E�H���Z�D�W�W�H�Q�P�H�H�U���G�H

�Q�D�W�L�R�Q�D�O�S�D�U�N���Z�D�W�W�H�Q�P�H�H�U���G�H
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Rotschenkel Westafrika, Mittel-
meer, Westeuropa

45.000 weitere 25.000 überwintern 
im Wattenmeer

Grünschenkel Britische Inseln, 
westliches Mittel-
meer, Westafrika

30.000

Heringsmöwe Küsten Westafrika 
und Südwesteuropa

200.000

�
�	���
Kormoran Mittel- und 

Westeuropa
30.000 wenige überwintern im 

Wattenmeer

Dunkelbäuchige 
Ringelgans

Küsten Südengland, 
Niederlande, 
Frankreich

75.000 10.000 überwintern im 
Wattenmeer

Austern� scher Westeuropa einige 
10.000

ca. 500.000 überwintern im 
Wattenmeer

Knutt Westeuropa 450.000 bis 150.000 können in 
milden Wintern im Watten-
meer bleiben

Sanderling Atlantikküste von 
West- bis Südeuropa

5.000 wenige tausend überwintern 
im Wattenmeer

Zugvogeltage im Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer
Neun Tage im Oktober die Bedeutung des Weltnaturerbes Wattenmeer für den internationalen
Vogelzug erleben: www.zugvogeltage.de
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Von Borkum bis Wangerooge,

vom Dollart bis an die Elbe

Alpenstrand-
läufer

Küsten Westeuropa 
bis Nordafrika

1.200.000 in milden Wintern bleibt ein 
Teil im Wattenmeer

Kamp� äufer Tropisches Afrika 5.000

Bekassine Tropisches Afrika mehrere 
100.000

Großer 
Brachvogel

Westeuropa 80.000 ca. 250.000 überwintern im 
Wattenmeer

Steinwälzer Nordwesteuropa 
(v.a. Britische Inseln)

12.000 ca. 8.000 überwintern im 
Wattenmeer

Lachmöwe Mittel-/Westeuropa450.000 ca. 50.000 überwintern im 
Wattenmeer 

�	������
Kurzschnabel-
gans

Niederlande, 
Belgien

15.000

Nonnengans Niederlande 
(Binnenland)

150.000 ca. 150.000 überwintern im 
Wattenmeer

Pfeifente Küsten Westeuropa80.000 in milden Wintern bleiben 
über 250.000 im Wattenmeer

Krickente Westeuropa 45.000

Spießente Westeuropa, 
Mittelmeer, 
Westafrika

32.000 in milden Wintern bleiben fast 
30.000 im Wattenmeer

Löffelente Südwesteuropa, 
Westafrika

8.000

Kiebitz Westeuropa 220.000 stetiger Abzug; bei mildem 
Wetter bleiben einige 10.000 
bis Dezember

Isländische 
Uferschnepfe

Südwesteuropa,  
Marokko

500 bleiben oft bis zum ersten 
Frost

Pfuhlschnepfe Westeuropa 45.000 bis 80.000 überwintern im 
Wattenmeer

Sturmmöwe Mittel- und 
Westeuropa

130.000 über 100.000 überwintern im 
Wattenmeer

Silbermöwe Mittel- und 
Westeuropa

30.000 über 150.000 überwintern im 
Wattenmeer

Mantelmöwe Mittel- und 
Westeuropa

12.000 ca. 10.000 überwintern im 
Wattenmeer

��������
Goldregenpfeifer Atlantikküste 

Südwesteuropa
90.000 in milden Wintern bleiben bis 

30.000 im Wattenmeer
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